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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches
Jahr 2003, vor allem Gesundheit und
persönliches Wohlergehen.

Ein Jahr mit außergewöhnlichen, teil-
weise dramatischen Ereignissen liegt
hinter uns.

Im 1. Halbjahr hat uns neben anderen
Problemen die Diskussion um die Ge-
bietsreform mit einer Vielzahl von Ter-
minen ständig beschäftigt bis die neue
Landesregierung die Gesetze zur Ge-
bietsreform aufgehoben hat.

Ab August hat uns dann die Hochwas-
sersituation und deren Folgen in Atem
gehalten. Die Beseitigung der Schä-
den wird viele Grundstückseigentü-
mer noch in diesem Jahr beschäftigen.
Auch bei einigen gemeindlichen Ob-
jekten ist noch einiges in den näch-
sten Monaten fertigzustellen.

Unabhängig von den vorgenannten
Ereignissen sind die geplanten Inve-
stitionsvorhaben bis auf einige witte-
rungsbedingte Verzögerungen, wie
nachfolgend dargestellt, realisiert
worden:

– Ende Mai Fertigstellung des 1. BA
Vorderschlosswohnungen Umbau
und Modernisierung

– Abschluss Abriss Forstwerkstatt
– Schuttberäumung ehem. LPG-Ge-

lände
– Archäologische Grabung Hinter-

schlosshof
– Beginn Ausbau Hinterschloss- und

Vorderschlosshof einschließlich
Elektro, Beleuchtung, Regenwas-

seranschlüsse und Schlossgraben-
mauersicherung – Abschluss 5/2003

– Dachinstandsetzung ehem. Speise-
saal

– Beginn 2. BA Vorderschlosswoh-
nungen Umbau und Modernisierung
– Abschluss 5/2003

– Straßenausbau Hohe Straße

– Schmutzwasserkanalbau Schwei-
nitzer Str., Bruchflügel, An der
Mühle – Abschluss 3/2003

– Straßenbau Bruchflügel – An der
Mühle – Fertigstellung 4/2003.

Für die umfangreichen Investitionen
im Schlossbereich standen uns wie-
der Fördermittel aus dem Programm
"Städtebaulicher Denkmalschutz" in
Höhe von 80 % der förderfähigen Aus-
gaben zur Verfügung. In 2002 sind wir
wieder in dieses Programm mit För-
derzusagen bis 2006 aufgenommen
worden. Die weiteren Vorhaben wur-
den mit Investitionshilfe, Eigenmitteln
und Beiträgen finanziert. Eine Auf-
nahme von Mitteln auf dem Geldmarkt
war nicht erforderlich.

Abwasserentsorgung
Im vergangenen Herbst ist von der
Wasserbehörde die Einleitgenehmi-
gung für Abwasser aus der Kläranlage
in den Neugraben verändert worden.
Es wurde ein Grenzwert für die Einlei-
tung von Phosphat festgesetzt, der zu
erheblich höheren Einleitgebühren mit
Auswirkungen auf das Abwasserge-
bührenniveau geführt hätte. Wir ha-
ben uns deswegen entschlossen, die
chemische Phosphatfällung ab Janu-
ar in Betrieb zu nehmen, die auch
Sachkosten verursacht, die aber er-

heblich niedriger liegen, als die erhöh-
ten Einleitgebühren ohne Phosphat-
fällung.

Im Bereich der Pumpstation Bethau
und der Druckleitung bis nach Groß
Naundorf hat es in der Vergangenheit,
aber gerade wieder über die Feiertage,
Störungen gegeben, die auf das Ver-
halten von Bürgern zurückzuführen sind.

So haben unnormal viel Fett, hunderte
Ohrstäbchen und Handtücher immer
wieder zu Verstopfungen bzw. zur
Beeinträchtigung der Funktion der
Regeleinrichtungen geführt. Dieses
rechtswidrige Verhalten kostet unnö-
tig ungerechtfertigt Geld, das von al-
len Einleitern bezahlt werden muss.
Ich möchte eindringlich darauf hin-
weisen, dass Fremdkörper, aber auch
Fette und Öle nicht in das Abwasser-
netz eingeleitet werden dürfen und
entsprechendes Verhalten mit emp-
findlichen Bußgeldern zu ahnden ist.

Veränderungen
in der Verwaltungsstruktur
Zusätzliche Aufgabenübertragung
durch das Land, geringere Finanzen
und Einwohnerrückgänge führen
dazu, dass mit weniger Personalstun-
den der gleiche bzw. ein noch größe-
rer Verwaltungsaufwand bewältigt
werden muss, wenn nicht die Investi-
tionsfähigkeit oder die finanzielle
Handlungsfähigkeit aufgegeben wer-
den soll.

In einer drastischen Erhöhung der
Steuer- und Gebührensätze sehe ich
jedenfalls keine Alternative. Bleibt uns
nur, mit Personalreduzierungen im
Verwaltungsamt und beim Bauhof
gegenzusteuern. Das hat aber zur Fol-
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ge, dass wir uns auf die wichtigsten
Sachen konzentrieren müssen und
nicht mehr alle Wünsche, Vorstellun-
gen und Anforderungen zeitnah erle-
digen können. Bei der Pflege und In-
standhaltung der Grünanlagen, Wege
und sonstigen Bereiche wird nach der
Reduzierung der Mitarbeiter im Bau-
hof der bisherige Standard nicht mehr
zu halten sein. Das kann nur ausgegli-
chen werden, wenn sich die Bürger
stärker engagieren und Verantwor-
tung für ihren Straßenzug oder ihr
Wohngebiet mit übernehmen.

Effektivitätssteigerungen und Kosten-
einsparungen sind zukünftig nur noch
über eine effizientere Gemeindestruk-
tur möglich. Einzelinteressen und bei
einigen der Blick bis maximal zum
eigenen Kirchturm werden aber nicht
ohne Weiteres dazu führen, dass die-
ses Restpotential zur Aufgabenerfül-
lung für die eigene Bürgerschaft zum
Tragen kommt.

Bürgermeister

Sehr geehrte Einwohner von Bethau
Hiermit möchte ich die Einwohner unseres Ortes darauf hinweisen, dass im
Amtsblatt für den Landkreis Wittenberg vom 04. Januar 2003 in der Ausgabe
Nummer 1, Seite 5, noch einmal die Richtlinien über die Gewährung von
Zuwendungen zur Beseitigung der Schäden (ab 5.000 Euro) vom Hochwasser
der Elbe betroffenen Wohngebäuden erläutert werden.

Antragsformulare sind auch in der Gemeinde bzw. bei mir erhältlich.

Vom Deutschen Roten Kreuz Wittenberg stehen der Gemeinde 2 Bau-
trockner zur kostenlosen Ausleihe zur Verfügung. Der Bedarf kann in der
Gemeinde gemeldet werden.

Auch in diesem Jahr werden die Kinder und Jugendlichen unseres Ortes
innerhalb freier Veranstaltungen von der Sportjugend Wittenberg durch Frau
Lehmann betreut.

Veranstaltungsplan für den Monat Januar:

Jeden Donnerstag, von 14.30 – 17.45 Uhr, im Gemeinderaum des Pfarrhauses
am 09.01.03, 16.01.03, 23.01.03, 30.01.03.

Infolge der angezogenen Energiepreise ist unsere Gemeinde bestrebt, Spar-
maßnahmen einzuleiten. In der Gemeinderatssitzung am 18.12.02 hat der
Gemeinderat übereinstimmend festgelegt, Energieeinsparungen bei der Stra-
ßenbeleuchtung vorzunehmen. Ab dem 07.01.2003 erfolgt eine Abschaltung der
Beleuchtung zu folgenden Zeiten:

Von Sonntag – Donnerstag in der Zeit von 23.30 – 04.30 Uhr
Freitag + Sonnabend in der Zeit von 02.00 – 05.00 Uhr.

Wir hoffen doch, dass die Einwohner unseres Ortes dafür Verständnis haben.

Silke Noack, Bürgermeisterin

Gymnasium Jessen
Das Gymnasium in Jessen,
Mühlberger Straße, führt am

Donnerstag, dem 06. Februar 2003,
in der Zeit von

18.00 Uhr bis 20.00 Uhr einen

Tag der offenen Tür durch.

Dazu laden wir ganz herzlich die Schü-
lerinnen und Schüler sowie deren El-
tern oder Angehörige besonders des
4. Schuljahres der Grundschulen so-
wie des 6. Schuljahrganges der Se-
kundarschulen ein. Sie erhalten die
Möglichkeit, sich über den Bildungs-
gang am Gymnasium zu informieren,
mit den Leitern der einzelnen Fach-
schaften ins Gespräch zu kommen so-
wie sich selbstverständlich einen Ein-
druck von der Schule und ihrer
technischen Ausstattung zu verschaf-
fen.

Information
zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den
Wochenenden erreichen Sie den
Bereitschaftsdienst der Stadt-
verwaltung Annaburg unter der
Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

Information
zum Impfschutz Hepatitis A
Im Rahmen der Flutkatastrophe im August 2002 wurde von unserer
Praxis und verschiedenen Einrichtungen gegen Hepatitis geimpft.

Um einen vollständigen Impfschutz zu erhalten, ist die 2. Impfung im
Februar/März 2003 erforderlich.

Der Impfstoff ist kostenpflichtig und wird nicht von öffentlichen Einrich-
tungen übernommen.

Impfungen führen in diesem Zeitraum wir und alle Ärzte in eigener
Niederlassung durch.

Arztpraxis D. Müller, Annaburg
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TERMINE
Tagesordnung der 39. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am Dienstag, dem 21.01.2003,
um 19.30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung

vom 17.12.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
  7. Ausbau Ortsdurchfahrtsstraße Groß Naundorf und

Kolonie
  8. Haushaltsplanung 2003
  9. Stellungnahme zum Flächennutzungsplan

der Gemeinde Plossig
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Vergabeangelegenheiten
12. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 40. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am Mittwoch, dem 22.01.2003,
um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
 4. Bestätigung des Protokolls der 39. Sitzung

vom 18.12.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
  7. Ausbaukonzept Betgestraße
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten
11. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Tagesordnung der 33. Sitzung des Gemeinderates
Bethau am Mittwoch, dem 29.01.2003,
um 19.30 Uhr, im Gemeinderaum Pfarrhaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung

  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-
fähigkeit

  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 32. Sitzung

vom 18.12.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben
  7. Haushaltsplanung 2003
  8. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 31. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am Dienstag, dem 04.02.2003,
um 19.00 Uhr, im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 30. Sitzung

vom 03.12.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
  7. Informationen des Bürgermeisters der Träger-

gemeinde und Anfragen

Tagesordnung der 32. Sitzung des Hauptausschus-
ses am Mittwoch, dem 05.02.2003, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung

vom 04.12.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Vorläufiges Rechnungsergebnis 2002
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Grundstücksangelegenheiten

Termine Weihnachtsbaumentsorgung
Stadt Annaburg: • am 16.01.2003

Entsorgungsstellen (Containerstandplätze):
1 x Schloss
1 x Holzdorfer Straße/Ecke Töpferstraße
1 x Am Stadion, hinter ehem. Spar-Markt
1 x Lochauer Straße
1 x Einfahrt an der Mühle
1 x Siedlung-Hauptweg, gegenüb. Grundst. Geyer
1 x Verler Weg

Gemeinde Groß Naundorf: • am 16.01.2003
1 x Bahnhofstraße/Ernst-Thälmann-Straße
hinter dem Buswartehäuschen

Zu vermieten
ab 01.04.2003 in Annaburg

4-Raum-Wohnung
124 m2, Hochparterre,

Gasheizung, Thermo-Fenster,
Dusche, Wannenbad

Kaltmiete 360 ‡ + NK

telefonisch zu erfragen unter

035385 21910
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20.01. – 31.01.03
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Schweinitzer Straße
– Am Bruchflügel
– Gertrudshof/Heidehof

03.02. – 14.02.03
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 30.01.2003
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

06.02.2003
Bio-Abfall 16.01.2003, 06.02.2003
Restmüll 23.01.2003, 13.02.2003

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 29.01.2003
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

05.02.2003
Bio-Abfall 15.01.2003, 05.02.2003
Restmüll 22.01.2003, 12.02.2003

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Januar begehen

IN ANNABURG
  2. Füllner, Ingeborg 80 Jahre
  5. Böhme, Herta 82 Jahre

Slawik, Rosemarie 70 Jahre
  6. Scheibe, Annemarie 75 Jahre

Schmidt, Margarete 85 Jahre
  7. Kossagk, Hildegard 83 Jahre
12. Simon, Gerda 85 Jahre

Ulrich, Elli 89 Jahre
13. Roedler, Otto 95 Jahre
14. Müller, Karla 82 Jahre
16. Gesch, Helmut 87 Jahre

Rühlicke, Emmi 81 Jahre
Schulze, Inge 81 Jahre

19. Preuler, Anna 81 Jahre
21. Graeger, Ilse 75 Jahre

Kleinschmager, Gisela 82 Jahre
27. Schumann, Joachim 75 Jahre
29. Berger, Hedwig 92 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
10. Kühne, Marta 83 Jahre
15. Lehmann, Else 70 Jahre
16. Müller Martha 87 Jahre

IN BETHAU
  7. Vetter, Erna 75 Jahre
25. Dreißig, Frieda 86 Jahre

IN PURZIEN
  3. Ulrich, Heinz 80 Jahre
  9. Eichler, Irmgard 75 Jahre
19. Göttert, Walter 88 Jahre
25. Krüger, Gerda 75 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

Dankeschön
für langjährige Tätigkeit
Am Sonnabend, dem 21.12.2002 tra-
fen sich im "Goldenen Ring" die Mit-
glieder des Heimatfestvereins und ihre
Partner zur Jahresabschlussversamm-
lung. Anliegen der Veranstaltung war,
ein geselliges Miteinander zu genie-
ßen und ein Dankeschön an alle für die
geleistete Vereinsarbeit zu richten.

Im weiteren Verlauf des Abends wur-
den Vereinsmitglieder für langjährige
Mitgliedschaft geehrt. Die Anerken-
nung für eine 40-jährige Mitgliedschaft
im Heimatfestverein konnte der Hei-
matfreund Friedhelm Thinius entge-
gennehmen. Weiterhin wurden Otto
Fischer für 30-jährige Mitgliedschaft
und Rita Becker für 10-jährige Mit-
gliedschaft geehrt.

In Vorbereitung und Durchführung des
nächsten Schloss- und Heimatfestes
wünscht sich der Verein eine weitere
gute Zusammenarbeit mit allen Anna-
burgern.

Vorstand
des Heimatfestvereins Annaburg e. V.

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Garage
Züllsdorfer Straße

zu verkaufen.
250 EURO

Funk-Tel. 0172 4311704

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
• Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Brett'l-Keller-Wittenberg

KABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETT

24.01.2003
Beginn: 19.30 Uhr

Eintritt: *10,50 Euro

Vorreservierungen ab sofort möglich
im Café oder Tel. 32134

"Wisch & Weg

– Plauderei
einer

Klofrau"

präsentiert vom Porzellancafé Annaburg

mit
Carola
BlässJ

A
N

U
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Bekanntmachung
Unser Unternehmen, die

envia Mitteldeutsche Energie AG

wird in der Zeit vom 15.01.2003 bis zum 30.03.2003 in der
Gemarkung Annaburg auf den in dem beiliegenden Lage-
plan rot gekennzeichneten Freileitungstrassenabschnit-
ten Holzfreihaltungsarbeiten durchführen.

Dazu werden die in den gekennzeichneten Abschnitten
liegenden Grundstücke durch unsere Mitarbeiter und durch
die Mitarbeiter der durch uns mit der Durchführung der
Arbeiten beauftragten Firmen, betreten bzw. befahren.
Die zur Anwendung kommende Technologie (Freischnei-
den, Mulchen usw.) ist von den örtlichen Gegebenheiten
und von der Art des Bewuchses abhängig. Eventuell ver-
wertbares Holz wird nach Abstimmung mit unseren Mitar-
beitern für den Grundstückseigentümer an einem geeigne-
ten Platz zur Abholung bereitgestellt.

Mit der Holzfreihaltung werden die durch DIN VDE-Vor-
schriften geforderten Sicherheitsabstände wieder herge-
stellt bzw. Wuchsreserven geschaffen und somit Gefahren
für Leben und Gesundheit und die Gefahr von Waldbrän-
den durch Überschläge für mehrere Jahre ausgeschlossen.
Gemäß gesetzlicher Vorschriften sind unsere Mitarbeiter
und die Mitarbeiter durch uns beauftragter Firmen zum
Betreten der betroffenen Grundstücke berechtigt und zur
Durchführung der notwendigen Arbeiten verpflichtet. Für
die Grundstückseigentümer entstehen keinerlei Kosten.

Die durch uns beauftragten Firmen sind angewiesen, alle
Arbeiten mit größter Sorgfalt auszuführen und Flurschäden
auf das notwendigste Minimum zu beschränken. Trotzdem
können wir Flurschäden nicht ganz ausschließen. Die Schä-
den werden dann gemeinsam bewertet und ausgeglichen.

Mit allen Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an
Herrn Schmager im Service-Center Jessen, Rehainer Straße
16, 03537/279-264.

Wir danken allen Grundstückseigentümern und Nutzern
für ihr Verständnis.

Anlage: Lageplanauszug

In der 30. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses
der VG Annaburg, am 03.12.2002, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestä-
tigt:

Beschluss-Nr. 21/02 Wahl Schiedsstelle – offene
Abstimmung

Beschluss-Nr. 22/02 1. Abstimmung
Beschluss-Nr. 23/02 2. Abstimmung
Beschluss-Nr. 24/02 VG-Umlage
Beschluss-Nr. 25/02 Vergabe mobile Schmutzwas-

serentsorgung
Beschluss-Nr. 26/02 Ratenzahlungen

In der 38. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf,
am 17.12.2002, wurden folgende Beschlüsse gefasst
und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 89/02 Bestätigung der TO
Beschluss-Nr. 90/02 Bestätigung des Protokolls der

37. Sitzung vom 19.11.02
Beschluss-Nr. 91/02 Vorläufige Haushaltsführung

für das Haushaltsjahr 2003
Beschluss-Nr. 92/02 Außerplanmäßige Ausgaben –

Rückzahlung Fördermittel Er-
neuerung Turnhallenfußboden

Beschluss-Nr. 93/02 Vergabe Lieferung und Einbau
Vorbau-Jalousien und Ein-
gangstür Keller in Kita

Beschluss-Nr. 94/02 Vergabe Fliesen- und Platten-
arbeiten Kita

Beschluss-Nr. 95/02 Grundstücksverkauf
Beschluss-Nr. 96/02 Grundstücksverkauf
Beschluss-Nr. 97/02 Niederschlagung

von Forderungen
Beschluss-Nr. 98/02 Stundungszinsen

für Straßenausbaubeiträge
Beschluss-Nr. 99/02 Ausbau Ortsdurchfahrten

Groß Naundorf und Kolonie

In der 39. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am
18.12.2002, wurden folgende Beschlüsse gefasst und
durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 82/02 Haushaltsplan 2003
Beschluss-Nr. 83/02 Vorläufige Haushaltsführung

für das Haushaltsjahr 2003
Beschluss-Nr. 84/02 Überplanm. Ausgaben – Per-

sonalausgaben
Beschluss-Nr. 85/02 Eingemeindungsvertrag

mit Premsendorf
Beschluss-Nr. 86/02 Antrag auf Ratenzahlung

In der 42. Sitzung des Gemeinderates Purzien, am
17.12.2002, wurden folgende Beschlüsse gefasst und
durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 50/02 Vorläufige Haushaltsführung
für das Haushaltsjahr 2003

In der 31. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am
18.12.2002, wurden folgende Beschlüsse gefasst und
durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 30/02 Vorläufige Haushaltsführung
für das Haushaltsjahr 2003

Beschluss-Nr. 31/02 Überplanmäßige Ausgaben
– Jugendfeuerwehrraum

Beschluss-Nr. 32/02 Überplanmäßige Ausgaben
Gewerbesteuerumlage

Mitteilung der Stadtverwaltung
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Bekanntmachung
Unser Unternehmen, die

envia Mitteldeutsche Energie AG

wird in der Zeit vom 15.01.2003 bis zum 30.03.2003 in der
Gemarkung Groß Naundorf auf den in dem beiliegenden
Lageplan rot gekennzeichneten Freileitungstrassenab-
schnitten Holzfreihaltungsarbeiten durchführen.

Dazu werden die in den gekennzeichneten Abschnitten
liegenden Grundstücke durch unsere Mitarbeiter und durch
die Mitarbeiter der durch uns mit der Durchführung der
Arbeiten beauftragten Firmen, betreten bzw. befahren.
Die zur Anwendung kommende Technologie (Freischnei-
den, Mulchen usw.) ist von den örtlichen Gegebenheiten
und von der Art des Bewuchses abhängig. Eventuell ver-
wertbares Holz wird nach Abstimmung mit unseren Mitar-
beitern für den Grundstückseigentümer an einem geeigne-
ten Platz zur Abholung bereitgestellt.

Mit der Holzfreihaltung werden die durch DIN VDE-Vor-
schriften geforderten Sicherheitsabstände wieder her-
gestellt bzw. Wuchsreserven geschaffen und somit Ge-
fahren für Leben und Gesundheit und die Gefahr von
Waldbränden durch Überschläge für mehrere Jahre ausge-
schlossen. Gemäß gesetzlicher Vorschriften sind unsere
Mitarbeiter und die Mitarbeiter durch uns beauftragter
Firmen zum Betreten der betroffenen Grundstücke berech-
tigt und zur Durchführung der notwendigen Arbeiten ver-
pflichtet. Für die Grundstückseigentümer entstehen kei-
nerlei Kosten.

Die durch uns beauftragten Firmen sind angewiesen, alle
Arbeiten mit größter Sorgfalt auszuführen und Flurschäden
auf das notwendigste Minimum zu beschränken. Trotz-
dem können wir Flurschäden nicht ganz ausschließen. Die
Schäden werden dann gemeinsam bewertet und ausge-
glichen.

Mit allen Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an
Herrn Schmager im Service-Center Jessen, Rehainer Stra-
ße 16, 03537/279-264.

Wir danken allen Grundstückseigentümern und Nutzern
für ihr Verständnis.

Anlage
Lageplanauszug

– Ausfertigung –

Amtsgericht Wittenberg
Dessauer Str. 291
06886 Luth. Wittenberg

Geschäfts-Nr.
13 K 32/99 16.12.2002

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 14.03.03,
10.30 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Str.
291, Zi. 104, versteigert werden das im Grundbuch
von Annaburg, Bl. 2046 eingetragene Grundstück

lfd. Nr. 2, Gemarkung Annaburg, Flur 1, Flurst. 195,
Gebäude- und Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Holz-
dorfer Str. 11, Größe: 864 m2.

*) (Bebautes Grundstück mit Wohnhaus und Neben-
anlagen, z. Zt. leerstehend)

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am
18.03.99.

Zu dieser Zeit waren als Eigentümer in Erbengemein-
schaft eingetragen:
a) Johanna Hofmann, Kronach
b) Ursula Mertens, Lippstadt

Verkehrswert: 38.704,80 Euro

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte es spätestens im Verstei-
gerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen,
wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht.
Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berück-
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlö-
ses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Haupt-
betrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann
die Erklärungen auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den
Gründen des § 74 a oder § 85 a ZVG versagt worden. In
dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der
Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weni-
ger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Es kann Sicherheitsleistung in Höhe von 1/10 des Ver-
kehrswertes und wenn die Kosten höher sind, für die-
sen Wert verlangt werden.
Bietvollmachten sind in notarieller Form herzureichen.

gez. Pöhla Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, den 18.12.02

Urkundsbeamtin
der Geschäftsstelle
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ABFUHRTERMINE 2003 (unter Vorbehalt)

DONNERSTAG – Annaburg, Kolonie, Bethau, Groß Naundorf

Restmüll: 23.01., 13.02., 06.03., 03.04., 24.04., 22.05., 19.06., 24.07.,
28.08., 25.09., 16.10., 06.11., 27.11., 11.12.

Bio-Abfall: 16.01., 06.02., 20.02., 06.03., 20.03., 03.04., 17.04.,
Fr. 02.05., 15.05., Mi. 28.05., 12.06., 26.06., 03.07., 10.07.,
17.07., 24.07., 31.07., 07.08., 14.08., 21.08., 28.08., 11.09.,
25.09., 09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 11.12.

Altpapier: 30.01., 20.03., 15.05., 26.06., 14.08., 02.10., 20.11., 18.12.

"Gelbe Tonne" – Haushalte
"Gelber Sack" – Geschosswohnungsbauten: 06.02., 13.03., 10.04.,

08.05., 05.06., 10.07., 07.08., 04.09., 09.10., 13.11., 04.12.

MITTWOCH – Purzien, Gertrudshof

Restmüll: 22.01., 12.02., 05.03., 02.04., 23.04., 21.05., 18.06., 23.07.,
27.08., 24.09., 15.10., 05.11., 26.11., 10.12., 31.12.

Bio-Abfall: 15.01., 05.02., 19.02., 05.03., 19.03., 02.04., 16.04., 30.04., 14.05.,
28.05., 11.06., 25.06., 02.07., 09.07., 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.,
13.08., 20.08., 27.08., 10.09., 24.09., 08.10., 22.10., 05.11., 19.11.,
10.12., 31.12.

Altpapier: 29.01., 19.03., 14.05., 25.06., 13.08., 01.10., 19.11., 17.12.

"Gelbe Tonne" – Haushalte
"Gelber Sack" – Geschosswohnungsbauten: 05.02., 12.03., 09.04.,

07.05., 04.06., 09.07., 06.08., 03.09., 08.10., 12.11., 03.12.

SCHADSTOFFSAMMLUNG: 17. und 43. Kalenderwoche

Problemstoffe sind:
Verunreinigte Leergebinde: Lackreste- und Dosen, farb- und lackverunreinigte Pinsel,

Lappen, Spachtel, Öldosen

Lacksprays und Farben: Holzschutzmittel, Anstriche, Spraydosen
Batterien: Taschenlampen-, Radio-, Autobatterien, Knopfzellen
Farb- und Lackverdünner: Terpentin, Nitro, Reinigungsbenzin, Lösungsmittel
Altmedikamente: Tabletten, Salben, Tropfen, Tinkturen, Einwegspritzen
Pflanzenschutzmittel und Spritzmittel,
Thermometer und Leuchtstoffröhren:

Fieberthermometer und quecksilberhaltige Meßgeräte
Chemikalien aus Hobby und Haushalt: Bleichmittel, Laborkästen, Abflußreiniger, Foto-

chemikalien, Superkleber, Säuren und Laugen
alte Speiseöle und -fette

ACHTUNG! FLÜSSIGKEITEN WERDEN NUR IN GESCHLOSSENEN BEHÄLTERN ÜBERNOMMEN!

Achtung!      Achtung!      Achtung!      Achtung!      Achtung!      Achtung!      Achtung!      Achtung!
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Eingemeindungsvertrag mit Premsendorf abgeschlossen

Wahl Schiedsstelle VG Annaburg
In der letzten Sitzung des Gemeinschaftsausschus-
ses am 03.12.2002 stand die Wahl der Schiedsperso-
nen auf der Tagesordnung. Die Schiedsstelle der VG
Annaburg war mit zwei Personen besetzt. Aus ge-
sundheitlichen Gründen legten Frau Gerda Neitzke
und Herr Friedhelm Thinius ihr Amt vor Ablauf der
Amtsperiode nieder. An dieser Stelle möchten wir
uns noch einmal ganz herzlich für ihre jahrelange
erfolgreiche ehrenamtliche Tätigkeit bedanken und
ihnen für die weitere Zukunft beste Gesundheit und
persönliches Wohlergehen wünschen.

Für die beiden zu besetzenden Stellen lagen zwei
Bewerbungen vor:

Frau Rosel Schandert
Herr Karsten Schmager.

Beide Bewerber wurden einstimmig von den Mitglie-
dern des Gemeinschaftsausschusses für die Dauer
von 5 Jahren gewählt.

Wir bedanken uns noch einmal für ihre Bereitschaft,
ein solches Ehrenamt zu übernehmen und wünschen
Ihnen für ihre Amtszeit alles Gute und viele Schlich-
tungserfolge.

Bei Fragen und Problemen sind vorerst
Frau Rosel Schandert, wohnhaft in Annaburg
unter Tel: 035385/20417 und
Herr Karsten Schmager, wohnhaft in Groß Naundorf
unter Tel.: 035385/22016

zu erreichen.

Über weitere organisatorische Regelungen informie-
ren wir im nächsten Mitteilungsblatt.

Schmidt, Bürgermeister

Eingemeindung Purzien
Zwischen der Stadt Annaburg und der Gemeinde Purzien
wurde der Eingemeindungsvertrag im Dezember 2002,
vertreten durch die Bürgermeister Erich Schmidt (Anna-
burg) und Wolfgang Berndt (Purzien), unterzeichnet. Grund-
lage bildeten die vorausgegangenen Beschlüsse Anna-
burgs vom 23.10.2002 und Purziens vom 26.11.2002.

Beide Kommunen vereinbarten die Eingliederung zum 01.
Januar 2003. Derzeitig werden der Vertrag und die dazuge-
hörigen Beschlüsse durch die Kommunalaufsicht geprüft
und anschließend an das Regierungspräsidium zur Geneh-
migung weitergeleitet. Erst nach Bestätigung wird die
Eingemeindung wirksam.

Die vorausgegangene Bürgeranhörung stellte bereits im
Frühjahr 2002 die Weichen zur Eingemeindung der Ge-
meinde Purzien. Das Ergebnis stellte der Wahlausschuss
der Gemeinde Purzien wie folgt fest:

Abstimmungsergebnis der Bürgeranhörung in der Gemein-
de Purzien am 21. April 2002

1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung
am 23.04.2002 das endgültige Ergebnis der Bürgeranhö-
rung in Purzien ermittelt und folgende Feststellungen
getroffen:

1. Zahl der Abstimmungsberechtigten 147
2. Zahl der Wähler 123
3. Zahl der gültigen Stimmzettel 123
4. Zahl der ungültigen Stimmzettel –

2. Die Fragestellung der Bürgeranhörung lautete:
"Sind Sie für die Eingemeindung der Gemeinde Purzien
nach Annaburg?"
mit "JA" stimmten: 104
mit "NEIN" stimmten:   19

D. Schulze

Am 9. Januar 2003 wurde der Eingemeindungsvertrag
zwischen der Stadt Annaburg und der Gemeinde Premsen-
dorf, vertreten durch die Bürgermeister Erich Schmidt und
Georg Cieplik, im Annaburger Rathaus unterzeichnet.
Grundlage bildeten die Eingemeindungsbeschlüsse durch
den Stadtrat Annaburg am 19.06.2002 und den Gemeinde-
rat Premsendorf am 15.05.2002 einschließlich der Bestäti-
gung des Vertragsentwurfes im Dezember 2002. Der Einge-
meindungsvertrag beinhaltet neben dem Termin der Ein-
gliederung z. B. die Sicherung der Einwohner- und Bürger-
rechte, Fragen zur Ortschaftsverfassung und zum Ortsrecht,
die Führung kommunaler Einrichtungen und das Schulwesen.

Die Absicht zur Zusam-
menarbeit beider Kom-
munen soll nun Wirk-
lichkeit werden.
Bereits am 21.04.2002
führte die Gemeinde
Premsendorf eine Bür-
geranhörung mit der
Fragestellung "Sind Sie
für die Eingemeindung
der Gemeinde Prem-
sendorf nach Anna-
burg?" durch. Die
Mehrheit der Bürger
entschied sich für das
Zusammengehen bei-
der Orte.
Als beabsichtigter Eingemeindungstermin ist der 01. April
2003 anvisiert, vorausgesetzt des Zustandekommens eines
Auseinandersetzungsvertrages zwischen den Gemeinden Prem-
sendorf und Holzdorf. Dieser ist notwendig, da die Gemeinde
Premsendorf derzeit Mitgliedsgemeinde in der Verwaltungs-
gemeinschaft Holzdorf ist. Bereits vor einigen Wochen lehnte
der Gemeinderat der Trägergemeinde Holzdorf die Unter-
zeichnung dieses Vertrages ab. Nun wird im Rahmen der
Prüfung die Kommunalaufsicht des Landkreises aktiv werden
müssen. Der zwischen Annaburg und Premsendorf unterzeich-
nete Eingemeindungsvertrag einschl. Anlagen muss nun bei der
Kommunalaufsicht zur Genehmigung eingereicht werden.
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Dorferneuerung
in Groß Naundorf

Wie bereits angekündigt, bieten
wir auch in diesem Jahr den Ein-
wohnern von Groß Naundorf für
die Beratung zu den privaten För-
deranträgen im Rahmen der Dorf-
erneuerung wieder folgenden
Gesprächstermine an:

am Donnerstag,
dem 16. Januar 2003,
von 17.00 bis 19.00 Uhr

und

am Donnerstag,
dem 23. Januar 2003,
von 17.00 bis 19.00 Uhr

jeweils

im Dorfgemeinschaftszen-
trum (ehem. Schule)

Wir bitten alle Einwohner, die für
private Maßnahmen im Jahr 2003
auf ihren Grundstücken Förder-
anträge stellen möchten, diese
Termine nach Möglichkeit wahr-
zunehmen. Natürlich stehen wir
auch außerhalb dieser Zeiten bei
Fragen zur Dorferneuerung, der
Beantragung von Fördermitteln
usw. zur Verfügung.

Ingenieurbüro Oertel
– Architektur

und Bauingenieurwesen –
Amselweg 3

Jessen

Tel. 03537/213411

Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Wir hoffen, dass 5 Buchstaben all das zurückgeben können,
was wir anlässlich der Namensweihe unserer Tochter

Charlotte
an Liebe, Güte, Herzenswärme und an Geschenken für unser
Kind erfahren durften.

Deshalb sagen wir "DANKE", besonders den Patentanten,
Großeltern und Uromas.
Einen Dank an die Stadtverwaltung Annaburg, besonders an
Frau Schräpler für die gelungenen Vorbereitungen und an Frau
Leder für den Ablauf der Feierlichkeiten.

Mandy und Dirk Lossin
Annaburg, im Dezember 2002
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Treff für arbeitssuchende
Frauen und Mädchen

in Annaburg informiert
Unser Treffpunkt bietet arbeitslosen
Frauen und Mädchen Beratung und
Orientierungshilfe bei der Arbeits-
suche.

Selbstverständlich stehen wir auch für
alle interessierten arbeitssuchenden
Bürger/innen aus der gesamten Regi-
on mit Rat und Tat zur Seite.

Auch für neue Ratschläge Ihrerseits
haben wir ein offenes Ohr.

Wir bieten Ihnen folgendes Angebot:

– Unterstützung bei der Erstellung
der Bewerbungsunterlagen

– Nutzung des Internets für die Be-
rufsausbildung und Auffindung
bundesweiter Stellenangebote

– Bewerbertraining

Geplante Veranstaltungen
im Monat Januar 2003

14.01.2003
10.00 Uhr Internetfrühstück

16.01.2003
14.00 Uhr Tauschbörse für Kinder

23.01.2003
14.00 Uhr Museumsbesuch im

Amtshaus Annaburg
Treff: Kita Annaburg

30.01.2003
14.00 Uhr Internet am Nachmittag

(Stellensuche, Bewerber-
training)

06.02.2003
14.00 Uhr Kreatives Gestalten

für Erwachsene

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Mittwoch 07.30 – 15.30 Uhr

Donnerstag 07.30 – 17.00 Uhr

Freitag 07.30 – 13.45 Uhr

Telefonisch sind wir
zu erreichen:

Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner:
Karin Schindler
Jana Knop

– Landfrauen helfen sich selbst –

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77

Jet
zt 

mit

5 J
ah

ren
 W

erk
sg

ara
ntie

opt.

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …),
ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen

– bei uns kein Problem –      Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

-Haupthändler
für Wittenberg   ·   Jessen   ·   Herzberg

DER KALOS:

9.990,– EUR

Service aller

PKW-Typen

✂

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Februar 2003
Dienstbereich Annaburg – Prettin

31.01.03 19.00 Uhr
bis 03.02.03 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

03.02.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
04.02.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
05.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
06.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

07.02.03 19.00 Uhr
bis 10.02.03 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

10.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
11.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
12.02.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
13.02.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

14.02.03 19.00 Uhr
bis 17.02.03 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

17.02.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
18.02.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
19.02.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

21.02.03 19.00 Uhr
bis 24.02.03 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

24.02.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
25.02.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
26.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
27.02.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

28.02.03 19.00 Uhr
bis 03.03.03 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!
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Aktivitäten der Begegnungsstätte
der Volkssolidarität Annaburg
Durch die Initiative der Ortsgruppe der Volkssolidarität wurden
in der Begegnungsstätte einige Veranstaltungen durchgeführt.
Es fand ein Seniorenfrühstück, welches gut besucht war, statt.
Da es das Wetter gut meinte, wurde, wer Lust hatte, ein kurzer
Spaziergang unternommen. Nach Rückkehr mundete Kaffee
und Kuchen gut.

Weiterhin wurde zum Forellenessen ins Sportlerheim
eingeladen. Es nahmen zahlreiche Senioren daran teil,
dazu ein Dankeschön dem Gaststättenehepaar Jän-
chen für das reichlich und wohlschmeckende Essen.

Auch hielt uns Herr Kummer einen
Diavortrag über seine Besuche in Indi-
en, die sehr interessant und wissens-
wert waren, auch ihm ein Dankeschön.

Auch fand eine Modenschau eines Be-
kleidungshauses aus Chemnitz statt.
Es wurden zahlreiche Kollektionen für
jedes Alter von einigen unserer Klub-
mitglieder vorgeführt. Für jedes Mo-
dell gab es eine ausführliche Erläute-
rung über Qualität und Preis, anschlie-
ßend konnte gekauft werden.

Höhepunkt des Jahres war die Weih-
nachtsfeier am 03.12. im Gasthaus
"Goldener Ring", wo eine sehr zahlrei-
che Teilnahme zu verzeichnen war.
Für das leibliche Wohl wurde ausrei-
chend und schmackhaft gesorgt. Ein
Dankeschön auch für den so weih-
nachtlich dekorierten Saal und Bühne.
Musikalisch umrahmt wurde der Nach-
mittag durch das Accord B. Life-Mu-
sik-Duett aus Rosenfeld, welches bei
allen Anwesenden sehr gut ankam.
Wer Lust hatte, konnte das Tanzbein
schwingen.

Wir möchten dem Inhaber Fam. Leh-
mann ein besonderes Dankeschön für
alles aussprechen. Alles in allem war
es ein besinnlicher vorweihnachtlicher
Nachmittag. Vor allem möchte sich
die Ortsgruppe der Volkssolidarität bei
allen Gewerbetreibenden und priva-
ten Bürgern bedanken, die durch die
finanzielle Zuwendung zum Gelingen
der Weihnachtsfeier beigetragen ha-
ben. Auch war an allen 3 Advents-
sonntagen geöffnet, was sehr gemüt-
lich bei Kaffee und Kuchen war.

Gerda Kropek

Hier können
Sie was erleben!

Inh.

Münchow u. Raue
Torgauer Str. 12
06925 Annaburg
Tel. 035385 20346

Wir wünschen
unseren Kunden
für das Jahr 2003
alles erdenklich Gute.

Gleichzeitig
möchten wir uns für
das entgegengebrachte
Vertrauen bedanken.

Ein frohes
und gesundes

neues Jahr wünscht
allen fleißigen

Helfern u. Spendern
das Team

der Kindertagesstätte
 Groß Naundorf

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, der Enkelin, Verwandten,

Nachbarn, Bekannten, der Tanzgruppe Rade,
dem Team der Kita Groß Naundorf, dem Herrn Bürgermeister

und der Gaststätte Gellert recht herzlich bedanken.

Erika und Heinz Vogel

Groß Naundorf, im November 2002

Ein herzliches Dankeschön
für die zahlreichen Glückwünsche,
die vielen Blumen und Geschenke

anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
sagen wir unseren lieben Kindern, Enkeln, Verwandten,

netten Freunden und Bekannten.
Ein besonderes Dankeschön auch für die Glückwünsche

unseres Bürgermeisters Herrn Schmidt.

Monika und Werner Härtel

Annaburg, 06.12.2002
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Neuhäuser – Rückblick
Wieder ist ein Jahr zu Ende.
Es war für viele ein gutes Jahr und
auch ein schlimmes Jahr. Für unseren
Verein gab es wieder viele Höhepunk-
te. Ein neues Mitglied konnten wir bei
uns aufnehmen. Unsere letzte Veran-
staltung liegt ja schon eine Weile zu-
rück. Die Weihnachtsfeier für unsere
Rentner. Sie war wieder gut besucht
und die von uns gebastelten Geschen-
ke kamen gut an. Aber es gibt für uns
keinen Winterschlaf, denn am 14.01.03
ist die erste Vollversammlung und die
Vorbereitungen für die laufenden Ver-
anstaltungen für das Jahr 2003 fangen
an. Alle aufgepasst!

Am Samstag, dem 15.02.03, um 20  Uhr,
bei Dietze im Saal Fasching! Mit Ko-
stüm, Eintritt frei!

Am Sonntag, dem 16.02., um 9 Uhr,
Zempern für Jung und Alt. Ab Gasthof
Dietze.

Ab 14.00 Uhr Kinderfasching und Zem-
perschmaus, teilnehmen darf jeder.

Ich möchte auch nicht vergessen, Ih-
nen allen ein frohes und hoffentlich
gesundes neues Jahr zu wünschen
und hoffen, dass Sie dieses Jahr auch
wieder so zahlreich mit uns feiern,
denn bei uns brauchen wir keine Flut
um zusammenzuhalten.

Vielen Dank noch allen Sponsoren,
ohne diese die Feste nicht in diesem
Rahmen möglich wären. Auch vielen
Dank an unsere Mitglieder mit Famili-
en, denn Sie sind immer da, wenn man
Sie braucht.

Mit freundlichen Grüßen

B. Hoffmann, Vorsitzende

Der Country Line Dance Club Annaburg
wünscht allen Bürgern der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg ein gesundes neues
Jahr. Für das Jahr 2003 persönlich alles
Gute, Gesundheit und Erfolg.

Der Country Club

4-Raum-Wohnungen
und

3-Raum-Wohnungen
(ohne Kaution)

zu vermieten.

Zu erfragen unter

Tel.: (03 53 85) 2 06 18

In Annaburg

DANKSAGUNG

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
hast Dein Bestes uns gegeben,
ruh’ in Frieden und hab’ Dank.

Für die vielen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, Geld und
Blumenspenden sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lie-
ben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Tante und Cousine

Ella Wille  geb. Goßmann

geb. 30.06.1910                          gest. 28.11.2002

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, den Schwestern des DRK-
Pflegedienstes und dem Bestattungsinstitut Korschat unseren herzlichen
Dank aus.

In stiller Trauer
Tochter Helga und Schwiegersohn Hans mit Familie
Tochter Gisela mit Familie

Groß Naundorf, im November 2002
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In der Historie gestöbert –
geschichtliche Höhepunkte
1339 – 1902
1339 wurde der Ort Lochaw, jetzt An-
naburg, in einer kirchlichen Urkunde,
die uns bis zum jetzigen Zeitpunkt
bekannt ist, erstmals erwähnt. Somit
ist unsere Stadt Annaburg 663 Jahre
alt.

Im Auftrag des Kurfürsten August des
1 wurde der Neue Graben oder Elster-
graben, unser jetziger Neugraben, er-
baut. Er hat eine Länge von 30 km und
wurde am 12. Okt. 1577 fertiggestellt.
Somit ist das Baudenkmal 425 Jahre
alt. Früher wurde er mit dem Wasser
der Schwarzen Elster in Höhe des Or-
tes Neumühl gespeist. Damals wie
heute fließt das Wasser wieder in die
Schwarze Elster bei Grabo.

1580, also vor 422 Jahren, wurde in
Annaburg eine neue Schulordnung für
das gesamte Land Sachsen erarbeitet
und zur Anwendung gebracht. Sie war
über hundert Jahre Grundlage für den
höheren Unterricht.

Im Jahre 1647, also vor 365 Jahren,
wurden im Februar in vier Wolfsjag-
den in der Annaburger Heide 9 Wölfe
und 3 Wölfinnen erlegt. Davon wogen
einige Tiere über 1 Zentner.

1699, also gegen Ende des 17. Jahr-
hunderts, vor 303 Jahren, führt eine
Post von Großenhein über Kosdorf und
Annaburg nach Berlin bzw. Magde-
burg. Die Posthalterei war im Freisas-
sengut Reitzenstein.

Vor 230 Jahren, im Jahr 1772 und
darüber hinaus war das jetzt neu re-
konstruierte Fachwerkshaus an der
Torgauer Straße im Besitz derer von
Reitzenstein. Es war ein Freisassen-
gut, übriggeblieben ist nur das Wohn-
haus. Weiterhin war hier eine Posthal-
terei und die Besitzer waren in
Generation in Folge Amtsvorsteher in
Annaburg.

Vor 240 Jahren wird am 15. August
1762 das Knabenerziehungsinstitut
mit seinen 250 Waisenknaben von
Dresden nach Annaburg verlegt. Es
wurden in den nachfolgenden Jahren
jährlich ca. 500 Waisen und Halbwai-
sen eingestellt. Vor 81 Jahren auf der
Grundlage des Versaier Vertrages  von
1921 wurde die Anstalt, die für die Ge-
schäftswelt und Annaburg selbst be-
deutend war, für immer geschlossen.

Vor 222 Jahren, am 20. Oktober 1780,
wurde das auf dem kleinen Weinberg
erbaute Krankenhaus für die Zöglinge
bezogen. Jetzt befindet sich in dem
historischen Gebäude altersgerechter
Wohnraum. Es steht an der Schloß-
straße.

Vor 155 Jahren, im Jahre 1847, wird
das Gerichtsamt von Annaburg nach
Torgau verlegt. Im Amt arbeiteten 1
Amtmann, 1 Aktuarius, Kopisten und
1 Rechtsanwalt. Danach kam jeden
1. Mittwoch im Monat eine Kommissi-
on von Torgau und hielt in Annaburg
Gerichtstag.

Vor 140 Jahren, im Jahre 1862, lehnt
der Gemeinderat von Annaburg ab,
das Stadtrecht wieder zu erlangen.
Begründung: Die Ortsgemeinde kann
die Ausgaben für eine Stadtverwal-
tung nicht tragen.

Im Jahre 1902, also vor 100 Jahren,
wird die Kleinbahn Prettin – Anna-
burg in Betrieb genommen.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist

Annaburger
Hallenradsportverein e. V.
Der Annaburger Hallenradsportverein
e. V. wünscht allen Mitgliedern, Kin-
dern und Sponsoren ein gutes Jahr
2003.

Wir freuen uns auf neue bevorstehen-
de sportliche Aufgaben und wünschen
unseren neuen Trainern einen guten
Start.

Dank unseren Sponsoren 2002:
Arztpraxis D. Müller und
Edeka Höhne.

Der Vorstand

Vermietung in Annaburg

Wohnung 38 m2 – 148,– € zzgl. NK
Parterre m. DU/WC, Z.-Heizung,

Raumaufteilung nach
Mieterwunsch

Telefon:
030 5654050 oder 035385 20542

Hast nie geklagt, hast stets geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Du warst so einfach und so schlicht.
Dein ganzes Leben war nur Pflicht.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht
und selten nur an dich gedacht.
Alles hast du gern gegeben,
immer helfen war dein Streben.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Danksagung
Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme in der
Stunde des Abschieds von meinem lieben Ehemann, unseren Vater, Schwieger-
vater, Opa und Bruder

Otto Grätz
geb. 22.07.1921                 gest. 08.12.2002

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht
herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Mahler für die liebevolle
Betreuung. Danke auch an das Bestattungsinstitut Eduard Korschat für die hilf-
reiche Unterstützung und würdevolle Ausgestaltung.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen
Deine Ehefrau Ruth

Groß Naundorf, im Dezember 2002

Hörgerät in
Annaburg gefunden

Nachfragen während
der Sprechzeiten

bei
Hörgeräte Laudahn,

mittwochs bis 13.00 Uhr,
in der

Stadverwaltung Annaburg
möglich.
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1984 – 1989 Annaburger-
Chronik-Ausschnitte
1984 Februar Am Stadtrand der Zülls-
dorfer Straße wurde 300-jähriger Ei-
chenbestand zum Bau von 135 WE
abgeholzt. (WE – Wohnungseinheit)

1984 Unter Leitung von Harald Pe-
schel erfolgte der weitere Ausbau des
GST Schießplatzes am Schützenplatz.

März 1984 An der Löbener Straße hin-
ter dem GST Schießstand wurde im
Wald eine Müllkippe eingerichtet.

23.07.1984 Im Turmknauf des Vorder-
schlossturmes wurden durch die Hei-
matfreunde D. Schulze und E. Kretz-
schmann die alten und neuen
Dokumente hinterlegt.

Dez. 1984 K. H. Schäde trat von seiner
Funktion als Wehrleiter der FFw An-
naburg zurück.

Januar 1985 J. Langner wird kommis-
sarisch als Wehrleiter der FFw Anna-
burg eingesetzt.

Nov. 1985 Das Möbel- und Lederwa-
rengeschäft von Frau Elisabeth Fuhr-
mann in der Holzdorfer Straße hat ge-
schlossen.

Januar 1986 Die neuerbauten 135 WE
in der Züllsdorfer Straße sind alle be-
zogen.

Mai 1986 In der obersten Etage des
Hinterschlosses wurde in den ehema-
ligen kurfürstlichen Räumen eine Fla-
derdecke freigelegt. (Vorläufer unse-
rer Tapeten)

04.08.1986 Im Turmknauf des Wen-
deltreppenturmes im Hinterschloss
wurden alte und neue Dokumente hin-
terlegt. Der Turm bekam eine neue
kupferne Wetterfahne.

Sept. 1986 Das ehemalige Stabsge-
bäude wurde von innen und außen
rekonstruiert. Das Gebäude wird Kin-
derhort.

Sept. 1986 Die Elektrifizierung der
Reichsbahnstrecke Wittenberg – Fal-
kenberg ist abgeschlossen. Die Stre-
cke ist 54 km lang und hat 72 Millionen
Mark der DDR gekostet.

Januar 1987 Der Flutergraben ist 1.833
Meter lang.

21.06.1987 Zum Heimatfest wird nach
1945 wieder eine Heimatstube in den
kurfürstlichen Räumen des Hinter-
schlosses von der Arbeitsgruppe Hei-
matgeschichte unter Leitung von Wolf-
gang Donath eingerichtet.

01.07.1987 Schließung der Bäckerei
Becker am Markt erfolgte aus gesund-
heitlichen Gründen.

Juli 1987 Die Rekonstruktionsarbei-
ten im Vorder- und Hinterschloss sind
abgeschlossen. 72 Wohnungen sind

entstanden. Die Kosten beliefen sich
auf 4,8 Millionen DDR-Mark. Der Zeit-
raum dauerte von Januar 1984 bis Juli
1987.

Januar 1988 Baubeginn der Kinder-
kombination an der Ernst-Thälmann-
Straße.

Mai 1988 Der letzte Herrensalon Os-
kar Romane in der Hinterstraße been-
det seine Tätigkeit.

Oktober 1988 Das Schuhhaus Neu-
mann, jetzt Petersohn besteht 100 Jah-
re.

Oktober 1988 Ihre Gewerbegenehmi-
gung erhielten:
Peter Köppe – Dachklempner
Reinhardt Heinisch – Polsterer
Michael Puppe – Maurer

Januar 1989 Von der Stadt Annaburg
kam die Zustimmung zur Wiedergrün-
dung des Heimatfestkomitees. Es be-
stand bis 20.02.1976. Die Wieder-
gründungsversammlung fand am
18.10.1988 unter Leitung von Edwin
Kretzschmann in der Parkgaststätte
mit vielen ehemaligen Getreuen statt.
Die erste Vollversammlung wurde am
18.01.1989 in der "Gaststätte Goldener
Ring" durchgeführt, welches auch Ver-
einslokal ist.

27.06.1989 Einweihung der neuen Bi-
bliothek im Hinterschloss. Leiterin ist
Frau W. Meißner.

Juli 1989 Fertigstellung der Betonstra-
ße (ehemals schwarzer Weg genannt)
von der Züllsdorfer Straße bis zur er-

sten Kreuzung an der Siedlung, durch
eine Feierabendbrigade unter Leitung
von Hans Griesa.

Sept. 1989 Durch die Betriebsmaurer
des VEB-Sintolanwerkes wurde in Fei-
erabendtätigkeit das einsturzgefähr-
dete Denkmal für die Gefallenen des 1.
Weltkrieges im Tiergarten unter Lei-
tung von Edwin Kretzschmann wie-
der instandgesetzt.

27. Oktober 1989 Die Kinderkombina-
tion ist fertiggestellt. Der Umzug aus
der Holzbaracke vom Schulhof erfolg-
te feierlich mit Stimmung und Musik.

November 1989 Jeden Donnerstag
erfolgten friedliche Straßendemonstra-
tionen gegen das DDR- und SED-Re-
gime.

09. und 11. November 1989 wurde
große, friedliche Bürgerdemonstratio-
nen gegen das DDR- und SED-Regime
durchgeführt.

09. November 1989 Öffnung der in-
nerdeutschen Grenze.

Dezember 1989 Alle Betiebsparteior-
ganisationen der SED werden aufge-
löst. Die Organisation der Mitglieder
kann nur noch in einer Stadtparteior-
ganisation erfolgen.

18.01.1990 Erster "Runder Tisch" in
Annaburg unter Leitung von Wulfram
Gesch.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist

DANKSAGUNG

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,
mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl in stiller Ruh’.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, guten
Vater, liebsten Opa und Verwandten

Wolfgang Teschendorf
29.10.1952                    14.12.2002

Für die zahlreichen Beileidsbezeugungen durch Wort, Schrift, Blumen- und Geld-
zuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte möchten wir uns auf
diesem Wege bei allen recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt den Schlossbewohnern, seinen Kolleginnen und Kollegen der
Großschlächterei Färber + Co., dem Geschäftsführer Herrn Hecht für die ehrenden
Worte in der schweren Stunde des Abschieds und die hilfreiche Unterstützung.
Dank auch den Kolleginnen und Kollegen der ABM-Gruppe Annaburg der Öko-
Tour sowie dem Bestattungsinstitut Korschat für alle Bemühungen.

In stiller Trauer
Deine liebe Frau Dagmar
Sohn Sven und Simone
Enkelkinder Frances und Vivienne
Sohn Marcel und Christiane

Annaburg, im Dezember 2002


